
THEMA 

SCHAFFUNG EINES SPARTENBEZOGENEN KOSTENINDEX 
FÜR KIES UND SCHOTTER 

Der neue Gesteinsindex 
von Univ.-Prof. Dipl.-lng. Dr.techn. Andreas Kropik, TU Wien 

Institut für Interdisziplinäres Bauprozessmanagement 

P reisveränderungen von 
Kies und Schotter konn
ten bislang nur dem 

Großhandelspreisindex (GHPI) 
entnommen werden. Unter 
der GHPI-Nummer 46.73.16-
342 sind die Preisveränderun
gen für Betonschotter abgebil
det. Diese Veränderungen des 
Bezugspreises für Betonschot
ter basieren auf regelmäßigen 
Preisabfragen der Statistik Aus
tria bei Händlern. 

Ein Großhandelspreisindex 
bildet die Veränderung von 
Verkaufspreisen ab, auf die 
tatsächliche Kostensituation, 
also auf die Veränderung von 
Kosten für die Herstellung 
eines Produktes, geht ein Preis
index nicht ein. Ein Preisindex 
vergleicht quasi die Verände
rung des Tauschwertes einer 
Ware. 

Nach Meinung der Branche 
werden die tatsächlichen Kos
tenveränderungen vom GHPI 
nicht wirklichkeitsgerecht dar
gestellt. Das wundert auch 
nicht, weil eben nur die Preis
veränderung im GHPI eine 
Rolle spielt und nicht die Kos
tenveränderung. Daher wurde 
das Forum Rohstoffe aktiv 
und beauftragte die Konzep
tion eines Kostenindex. Die 
Veränderung der Produktions-

kosten sollen mit diesem Index 
ausgedrückt werden. 

Im Rahmen einer For
schungsarbeit wurde der Kos
tenindex unter der Leitung 
von Univ.-Prof. Dipi.-Ing. Dr. 
Andreas Kropik und der Mit
wirkung von Univ.-Ass. Dipi.
Ing. Markus Gmoser erarbeitet. 
Der Index wird ab März 
2014 auf der Webseite des 
Fachverbandes Steine-Keramik 
(www.baustoffindustrie.at) ge
führt werden. 

METHODISCHE 
VORGANGSWEISE 

In einem ersten Schritt 
wurde ein Erhebungsbogen 
entwickelt, in dem die befrag
ten Unternehmer ihre Kosten, 
gegliedert nach Kostenarten, 
einzelnen Kostenstellen zuwei
sen konnten. An Kostenstellen 
wurden die Vertriebs- und 
Verwaltungsgemeinkosten, die 
Produktionskosten im Stein
bruch und die Produktions
kosten in der Kiesgrube darge
stellt. Nach Abstimmung im 
Rahmen einer Arbeitsgruppe 
des Forums Rohstoffe und 
Erläuterung der Grundlagen 
wurde der Erhebungsbogen an 
Mitglieder des Forums Roh-
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stoffe übermittelt. Insgesamt 
beteiligten sich 13 Unterneh
mer an der Erhebung. Dem 
Rücklauf liegen Produktions
kosten von rund EUR 110 Mio. 
zugrunde. Die Rücklaufquote 
ist als repräsentativ anzusehen. 

Die weitere Auswertung 
und Darstellung der aggregier
ten Kostenangaben der Unter
nehmer erfolgte in weiterer 
Folge nicht in absoluten Geld
beträgen, sondern in Prozent. 
Als erstes Zwischenergebnis 
zeigte sich die Verteilung der 
Hauptkostenarten an den Ge
samtkosten (Abbildung 1). 

Da sich, was zunächst nicht 
absehbar war, nur geringe Ab
weichungen in der Kostenauf
teilung in den Kostenstellen 
.. Produktion Steinbruch" und 
.,Produktion Kiesgrube" zeig
ten, wurde beschlossen, keine 
getrennte Indexführung vor
zunehmen, sondern einen Ge
samtindex zu entwickeln. 
Diese Vorgangsweise war durch 
die geringen Abweichungen 
der Kostenanteile der wesent
lichen Produktionsmittelfakto
ren beider Produktionsweisen 
gerechtfertigt. Somit konnte 
eine Auswertung und Zuwei
sung der Kosten zur Kosten
stelle Vertriebs- und Verwal
tungsgemeinkosten und zur 

1Betrtebs1nltt<ol l Ene111t. 
14,85% IId. Nr. lt Bogen+ Bezeichnung Gesamt 

Personalkosten 24,32% 

Kosten für Gebäude und Anlagen 18,54% 

Materialkosten 18,46% 
Sonadge Kosten für Geräte und Fahrzeuge 15,17% 
Koeten 

Betriebsmittel I Energie 7,26% 14,85% 
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Kostenstelle Gestein erfolgen 
(Abbildung 2). 

lm nächsten Schritt war es 
notwendig, jene Hauptkosten
arten zu ermitteln, mit denen 
die Veränderung der Gesamt
kosten repräsentativ dargestellt 
werden kann. Grundsätzlich 
wurden aU jene Kostenarten 
mit einem Anteil von mehr als 
5% an den Gesamtkosten 
berücksichtigt, sodass damit 
zumindest 75% der Kosten eine 
Berücksichtigung finden. In 
weiterer Folge mussten für 
diese ausgewählten Kostenar
ten Repräsentanten gesucht 
werden, mit denen die Verän
derung der Kostenart mög
lichst wirksam und wirklich
keitsnahe dargestellt werden 
kann. Gleichzeitig musste dar
auf geachtet werden, dass die 
Veränderung des Repräsentan
ten leicht und objektiv er
mittelbar ist. Es wurden des
halb in erster Linie vor allem 
solche Repräsentanten ge
wählt, deren Kostenverände
rung durch Großhandelspreis
indizes, Verbraucher-/Erzeu
gerpreisindizes oder sonstige 
Indizes darstellbar sind. 

Die 11 Hauptkostenarten 
sind in einem Warenkorb über
geführt worden und dort ent
sprechend ihres Anteils, der 
sich aus der Erhebung ergeben 
hat, gewichtet. In Abbildung 3 
sind die dem Warenkorbele
ment (Kostenart) zugeordne
ten Repräsentanten und deren 
Basis für die Veränderung dar
gestellt. 

Abbildung 1: Hauptkostenarten 
und deren Anteile an den 
Gesamtkosten 
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AUSWERTUNG Vertriebs· und 
Verwaltungs· 
gerneinkosten Gestein Gesamt 

1. Personalkosten 6,37% - 17,9So/o 24,32% 

Ia. Gehaltskosten inkl. leihpersonal 6,02% 0,47% 6,49% 

1b. lohnkosten inkl. leihpersonal 0,19% 16,48% 16,67% 

1c. personalintensive Fremdleistungen (zB Gutachter, Consulting) 0,16% 1,01% 1,16% 

2. Materialkosten 2,11% 16,35% 18,46% 

2a. Rohmaterial · gewachsene Stoffe (Rohkies, Rohstein; natürliche Vorkommen) 
- t-

2a.1. Rohmaterial zugekauft 5,S4o/o S,S4% 

2a.2. Rohmaterial durch Substanzverzehr (AfA) 3,S2o/o 3,S2% 
2a.3. Rohmaterial durch Abbauvertrag 7,27% 7,27% 

2b. Sekundärrohstoffe (zB Restbeton, Restasphalt etc.) 0,02% 0,02% 

2c. Sonstige Kosten der Verwaltung (ohne Energie, Afa und Finanzierung) 
- I -

2,11% 2,11% 

3. Betriebsmittel/ Energie 0,23% 14,62% 14,8So/o 

3a. Strom 0,01% 4,43% 4.44% 

3b. Gas 0,03% 0,09% 0,12% 

3c. Benzin I Diesel 0,19% 8,32% 8,S1% 
3d. Sprengmittel 1,78% 1,78% 

4. Kosten für Gebäude und Anlagen (zB Brecher sowohl mobil als auch stationär) 
- 1-

1,1So/o 
-

17,39% 18,S4% - 1- -
4a. Kalk. Abschreibung Gebäude+ Anlagen 0,87% 8,30% 9,17% 

4b. Miete, Leasing, Pacht 0,10% 2,09% 2,19% 
4c. Materialkosten für Rep., Verschleiß, Instandhaltung 0,07% S,24% S,31% 
4d. Personalkosten für Rep., Verschleiß, lnst.; soweit nicht in 1 erfasst 0,12% 1,76% 1,88% 
S. Kosten für Geräte und Fahrzeuge (PKW, Bohrger., LKW, Bagger etc) 

1-
O,S3o/o 14,64% 1S,17% 

Sa. Kalk. Abschreibung Geräte und Fahrzeuge 0,30% 
-

4,86% S,lS% 

Sb. Miete, Leasing O,lS% 2,72% 2,87% 

Sc. Material für Reparatur, Verschleiß, Instandhaltung 0,06% 4,39% 4,44% 

Sd. Personalkosten für Reparatur, Verschleiß, Instandhaltung 0,03% 1,33% 1,3So/o 

Se. Fremdtransporte (ohne Frachttransporte zum Kunden) 1,35% 1,3So/o 
6. Zins· und Finanzierungskosten 

1-
1,40% 

-
0,00% 1,40% 

6a. Zins· und Finanzierungskosten 
1-

1,40% 
-

I~ -
1,40% 

7. Sonsttge Kosten 
1-

4,09% 3,16% 7,26% 

7a. Fremdaufbereitung 3,16% 3,16% 
7b. Sonstiges (Versicherungen, Abgaben usw) soweit der Produktion zuordenbar 4,09% 4,09% 

GESAMT 1S,88% 84.12% 100,00% 

Abbildung 2 : Auswertung der Kostenstellen Vertriebs- und Verwaltungsgemeinkosten und Gestein 

Nr Warenkorbelemente Repräsentant Veränderung 

lohnkosten inkl. leihpersonal 21,79% lohn lt. KV Arbeiter KV Veränderung Lohn lt. KV Arbeiter in der 

Stein&Keramischen Industrie ö 
2 Kalk. Abschreibung Gebäude + Anlagen 11,98% Produktionshalle I anlage BPI 2010 • Sonstiger Hochbau Insgesamt 

-

3 Benzin I Diesel 11,13% Diesel GHPI 2010: Nr.46.71.12 • 280- Gasöl (Diesel) 

4 Rohmaterial durch Abbauvertrag 9,50% Pachtzins VPI 2010 ohne saisonale Güter -
-

s Gehaltskosten inkl. leihpersonal 8,48% Gehalt lt. KV Angestellte KV Veränderung Gehalt lt. KV Angestell te 

in der Stein&Keramischen Industrie ö 
6 Rohmatenal zugekauft 7,24% Schotter I Kies GHPI 2010: Nr. 46.73.16·342 (Betonschotter) 

Materialkosten für Rep., Verschleiß, 6,94% Werkzeugstahl GHPI 2010: Nr. 46.72.13·302 Werkzeugstahl legiert, 
Instandhaltung bei Verwaltungsgebäude, E2H (extra zäh, hart), 30 x 10 mm, 1 t 

mobile Aufbereitungsanlagen, etc. 

8 Kalk. Abschreibung Geräte und Fahrzeuge 6,74% Radlader GHPI 2010: Nr. 46.63.10·2S9 Radlader 

9 Material für Reparatur, Verschleiß, S,81% Werkzeugstahl GHPI 2010: Nr. 46.72.13·302 Werkzeugstahl legiert, 

Instandhaltung bei PKW, LKW, Bohrge· EZH (extra zäh, hart), 30 x 10 mm, 1 t 
räten, Radlader, etc. 

-
10 Strom S,80% Strom EPI 2010 Nr. 3S (Energieversorgung) 

11 Rohmaterial druch Substanzverzehr (AfA) 4,60% Abbaugrube VPI 2010 ohne saisonale Güter 

GESAMT 100,00% 

Abbildung 3: Zusammenfassung des Warenkorbes und der Repräsentanten für den Gesteinsindex 

AUSGABE 129/MÄRZ-APRIL 2014 

Die Berechnung erfolgt 
nach dem System von Laspey
res. Diese Indexformel sieht 
einen feststehenden Waren
korb vor, dessen Gewichtung 
nicht laufend verändert wird. 
Diese Methode bietet durch 
den während der Indexlaufzeit 
unverändert beibehaltenen 
Warenkorb den Vorteil der 
Vergleichbarkeit. Die Indexzahl 
wird nur durch die Verände
rung des Preisniveaus, nicht 
durch die Veränderung des 
Warenkorbes beeinflusst. Da 
vermutet werden muss, dass 
im Laufe der Zeit eingetretene 
Veränderungen bei der Abbau
methode, Rationalisierungen 
udgl. zu einer anderen Zusam
mensetzung des Warenkorbs 
führen werden, muss nach 
Ablauf einer gewissen Zeit der 
Index überarbeitet werden. 

Eine Indexrevision wird in 
der Regel alle fünf bis zehn 
Jahre notwendig sein, um zu 
bestimmen, ob der dargestellte 
Warenkorb noch aktuell ist. 

ZUSAMMENFASSUNG 

Mit dem neu geschaffenen 
Gesteinskostenindex stellt das 
Forum Rohstoffe seinen Mit
gliedsbetrieben ein wichtiges 
Instrument zur Verfügung, um 
die allgemeine Kostenentwick
lung mit der eigenen Kosten
entwicklung vergleichen zu 
können. Weiter steht ein Ins
trument zur Wertsicherung der 
Stein- und Kiesprodukte zur 
Verfügung (Preisumrechnung). 

Der Gesteinskostenindex 
stellt einen Gesamtindex dar, 
eine Aufgliederung in die 
Preisanteile Lohn oder Sonsti
ges ist nicht vorgesehen. 

Der Index wird vierteljähr
lich, in der Regel ab ca. dem 
25. des Folgemonates, auf 
www.baustoffindustrie.at ver
öffentlicht. 
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